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Ehren!
Etzwileii, Zürich - Sargans - Buchs,
Zürich - Ölten, Oerlikon - Wettingen,
Winterthur - Schaffhausen, Ror-
schach-Sargans-Ziegelbrücke.

In Kreis I haspeln die Dampf-
lokomotiven wöchentlich 8000 Kilo-
meter ab, in. Kreis II zwischen 12 000
und 13 000 Kilometer und in Kreis
III 10 000 Kilometer. Dabei fragt
man sich mit Recht: Was und wie-
viel fressen denn diese Dampfrosse?
Wohlverstanden, den SBB geht die-
ser programmwidrige Einsatz gegen
den Strich. Denn diese Dampfloko-
motiven verwandeln jeden Tag 138

Tonnen Kohle in Kraft und Rauch.
Die Tonne Kohle kommt die SBB
aber auf rund 120 Franken zu stehen,
so dass die 170 Lokomotiven tag-
lieh die Summe von Fr. 15 600 ver-
dampfen, um 65 000 Kilowattstunden
einzusparen, was aber nur 2,8 Pro-
zent des Gesamtenergieverbrauchs
der Bundesbahnen entspricht.

Wir sehen also, dass die 170 zu-
sätzlichen «Gäule» in jeder Be-
Ziehung recht zünftig ins Zeug
liegen und von unserer Kohlen-
reserve Tag für Tag beträchtliche
Häufchen wegzehren. Das wäre in
Zeiten, da die Zufuhren und die
Kosten sich in. normalen Bahnen
bewegen würden, nichts Ausserge-
wohnliches. Da un ere Kohlenlager
zurzeit grösstenteils von Polen be-
liefert werden und da nicht nur die
Schweiz, sondern mit andern Län-
dern auch die Tschechoslowakei und
Oesterreich das gleiche Jammerlied
der Stromknappheit singen, zeigen
sich in der Einfuhr dieses schwarzen
Goldes neuerdings Schwierigkeiten.
Der ganze Eisenbahnverkehr Polen-
Schweiz läuft nämlich über die
elektrifizierte Linie Linz-Buchs, und
wird durch die erwähnten Gründe
mehr als erträglich in Mitleiden-
schaft gezogen.

In der Schweiz ist allerdings nicht
allein der Strommangel ausschlage
gebend am Einsatz der Dampfloko-
motive. Viel weniger dürfte bekannt
sein, dass der Mangel an elektri-
sehen Lokomotiven noch schwerer
ins Gewicht fällt. Längst gingen die
Schweizerischen Bundesbahnen dar-
an, ihren Lokomotivenpark von
insgesamt 860 Stück zu erhöhen.
Mehrere Aufträge sind vergeben,
aber auch hier wirkt sich die lange
Lieferfrist der Fabriken in sehr
nachteiligem Sinne aus. So kommt
es, dass die Dampflokomotiven zu
zwei Dritteln die Lücken im elek-
irischen Lokomotivenpark zu über-
brücken und nur zu einem Drittel
der Energieeinsparung zu dienen
haben. — Jedenfalls aber wollen
wir die eifrig pustenden Dampfrosse
inskünftig nicht bloss aus Pietät
betrachten, sondern ihnen dazu
einige dankbare und anerkennende
Blicke entgegenschicken oder nach-
senden, Ehre,, wem Ehre gebühret

We6en Kohlen verschlingt die Dampf-
Mit stolzer Verachtung schlüpft sie wnter den Triumphbögen durch, die

die moderne Technik der elektrischen Schwester bauen musste

ts. Strommangel überall, Strom-
mangel deshalb auch beim Gross-
Verbraucher, der SBB. Just zu einer
Zeit, da wir unsere Lokomotiven
sowohl wie das Wagenmaterial so
dringend nötig haben, mussten sich
auch die Bundesbahnen etlichen
Einschränkungen unterwerfen. Es
genügte nicht, die Heizung in den
Personenwagen auf eine Temperatur
von 14 Grad herabzusetzen, die
Zugskompositionen zu kürzen, auf
die Führung anfälliger Extrazüge
zu verzichten und sogar die als
Sportzüge gekennzeichneten Kurse
fallen zu lassen. Jetzt hiess es, wie
in den vielgerühmten Kochbüchern:
«Man nimmt. ..» Und man nahm
tatsächlich aus der «untersten
Schublade» jenes Material fervor,
das vor Jahren sozusagen mit einem
überlegenen Lächeln dem Licht des
Tages entzogen worden war. Dampf-
ross um Dampfross wurde dem De-
pot entführt, neu gestriegelt, aufge-
päppelt, jene Lokomotiven, heimelig
und romantisch, die vor vielen
Jahren mit langer, weisser Rauch-
fahne keck durch das Land zogen.
Nicht nur wurden sie schleunigst in
den Bahnhofrangierdienst gestellt,
sondern sie erhielten sogar die Auf-
gäbe, Güterzüge kreuz und quer
durch das grosse Schienennetz zu
ziehen. Man nahm also und — man
hätte gerne noch mehr genommen,
wenn dies möglich gewesen wäre.
Denn der Park an Dampflokomo-
tiven bietet in der Schweiz aus
wohlverständlichen Gründen keinen
sehr imposanten Anblick mehr.
Nicht weniger denn 30 Stück wurden
im Jahre 1945 vom Reisefieber ge-
packt und wanderten nach .Holland
aus — blieben nur noch 301 Ma-
schinen. Glaubt nicht, dass es sich
bei diesem Bestand um lauter ras-
sige und schneidige Typen handelt!
Mindestens fünfzig leiden, wie dies
bei allem Irdischen der Fall ist, an
richtigen Altersbeschwerden und
sind den Anforderungen der Zeit
absolut nicht mehr gewachsen. Sie
bleiben wo sie sind: im Loki-Grei-
Senasyl. Ein gewisser Prozentsatz
von der rüstigeren Equipe wiederum
befindet sich naturgemäss in ambu-
lanter Behandlung, d. h. in Repa-
ratur. Was den Bundesbahnen an
einsatzbereiten. Dampflokomotiven
noch verbleibt, lässt sich mit 170
Stück aufnotieren, wovon 90 das
Amt eines «Bahnhofvaganten» ver-
sehen und 80 weitere für den Linien-
dienst in Frage kommen. Gegen-
yärtig verkehren diese «Chohlinen»
® der Hauptsache als Güterzugs-
Vorspann auf folgenden Strecken:

Kreis I: Broyetal, Wallis, Lau-
sanne-Genf, Biel-Olten, Biel-Lyss,
Bern-Langnau. Kreis II: Bellinzona-

«Bocarno, Erstfeld-Luzern, Luzern-
Ölten, Zofingen-Wettingen, Basel-
Oelsberg. Kreis III: Winterthur-

Fast glaubt man das eifrige Pusten der Loki zu hören,
die entlang des Léman zwischen. Genf und Lausanne

zu ihrem muntern Spruch: «I mues doch gäng...» wie
ehemals die langen Güterzüge zieht (Hürlimannj

Das Personal der Dampflokomotive; Heizer und Fuhrer
sehen in der Maschine mehr als ein technisches Wesen,

weil sie mehr «Leben» in sich hat, als ihre elektrische
Schwester und deshalb vom Menschen auch besonderes

«Verständnis» erfordert

Lokomotivführer am Ausguck

Das Dampfross lebt nicht nur vom Brennstoff allein. Soll es
etwas leisten, muss auch Wasser her

Lkrenî
ktzwilsn, !?>ürick - Lsrgsns - Lucks,
Mrick - Qlten, Osrlikon - îsttingsn,
IVintertkur - Zckskkksussn, kor-
sekack-Largans-^isgeldrücke.

In kreis I ksspeln die Dampk-
iakomotivsn wöcksntlick 8000 Kilo-
meter ab, !-n Kreis II zwiscksn 12 000
und 13 000 Kilometer und in kreis
III 10 000 Kilometer. Dabei kragt
msn sick mit Leckt: Vss und vie-
viel Irsssen clsnn ciisse Dsmpkrosss?
Voklvsrstsndsn, den LLL gekt die-
ser programmwidrige kinsstz gegen
den Strick. Denn Kiese Dampkloko-
Motiven verwandeln jeden ksg 138

lkonnsn kokls in krskt und Rauck.
Oie könne kokle kommt die LLlZ
ober suk rund 120 kranken zu stsken,
so dsss die 170 kokomotivsn tag-
lick die Summe von kr. IS 600 vsr-
dsrnpksn, um 65 000 Kilowattstunden
einzusparen, was aber nur 2,8 pro-
zent des dessmtsnergievsrbraucks
der lZundssbaknen entsprickt.

V/ir ssksn also, dsss die 170 su-
sätzlicksn -Qsuls» in jeder Ls-
ziskung reckt zünktig ins 2sug
kegsn und von unserer kokten-
reserve Hag kür ksg ketrscktlieke
ksukcksn wsgzskrsn. Das wäre in
selten, ds die ^ukukren und die
kosten sick in normalen Rsknsn
bewegen würden, nickts àsserge-
wöknlickes. va un ers kokleniager
zurzeit grösstenteils von Koten bs-
lieksrt werden und da nickt nur die
Lckwsiz, sondern mit andern kän-
dsrn suck dis kscksckosiowsksi und
Oesterreick das gleicke lammerlisd
der Ltromknappkeit singen, Zeigen
sick in der kinkukr dieses sckwarzen
Lloldss neuerdings Sckwisrigkeiten.
Der ganze kissnbaknvsrkskr Koten-
Lckwsiz läukt nämllck über die
elektrikizisrts kinis kinz-lZuoks. und
wird durck die srwäkntsn Qründs
mskr als srtrsgkck in Mitleiden-
sckakt gezogen.

In der Lckweiz ist allerdings nickt
allein der Ltrommsngel susscklag-
gebend am kmsstz der Dampkloko-
motive. Viel weniger dürkte bekannt
sein, dass der Mangel an slektri-
scksn kokomotiven nock sckwsrsr
ins Qswickt lallt, kängst gingen die
Lckwsizsriscken IZundssbsknsn dar-
an, ikren kokamotivsnpark von
insgesamt 860 Ltück zu srköksn.
Mekrere Kukträgs sind vergeben,
aber auck kisr wirkt sick die lange
kieksrkrist der ksbriksn in sskr
nacktsiligem Sinns aus. So kommt
es, dass die Dsmpklokomotivsn zu
zwei Dritteln die Kücken im elek-
triscksn kokvmotivenpsrk zu über-
brücken und nur zu einem Drittel
der knerglsslnsparung zu dienen
ksbsn. — dsdsnkalls aber wollen
wir die eitrig pustenden Dsmpkrosss
inskünktig nickt bloss aus Pietät
bstrsckten, sondern iknsn dazu
einige dankbare und anerkennende
IZlicks entgsgsnsckicken oder nsck-
senden, kkrs,, wem kkrs gebükrei

Heben Koklsn versckìingt àDampf-
Mit stoiser Vsracktung sckêupft sis rmtsr den kriumpkbögen durck, die

die moderne kecknik der slektrisckcn Hckmester bauen musste

ts. Strommangel übsrsii, Strom-
mangel deskalb suck beim Qross-
vsrbrsucker, der WL. lust ZU einer
?sit, da wir unsere kokomotiven
sowokl wie das IVsgenmaterial so
dringend nötig ksbsn, mussten sick
suck dis lZundssbaknen etlicken
kinsckränkungsn Unterwerken. ks
genügte nickt, die Heizung in den
Personenwagen aut eins ksmpsratur
von 14 (Zrad ksrabzusstzen, die
^ugskompositionen zu kürzen, aut
die kükrung sllkälllgsr kxtrazügs
zu vsrzicktsn und sogar die als
Lportzügs geksnnzsieknsten Kurse
ksllen zu lassen, detzt kiess es, wie
in den vislgerükrntsn kockbückern:
-Man nimmt. ..- lind man nakm
tatsäcklick aus der -untersten
Lckublads» jenes Material hervor,
das vor dakren sozusagen mit einem
Überlegenen Dackeln dem kickt des
Isges entzogen worden war. Oampk-
ross um Osmptross wurde dem De-
pot sntkükrt, neu gestriegelt, sukgs-
päppelt, jene kokomotiven, Keimslig
und rornsntisck, die vor vielen
dàrsn mit langer, wsisssr Rauck-
kskne keck durck das Ksnd zogen,
kiekt nur wurden sie scklsunigst in
den Laknkokrsngisrdienst gestellt,
sondern sie erkislten sogar dis Kuk-
gabs, Qütsrzügs kreuz und puer
durck das grosse Lckisnsnnstz zu
Zisksn. Man nakm also und — man
batts gerne nock mskr genommen,
wenn dies möglick gewesen wäre,
kenn der park an Oampklokomo-
tiven bietst in der Sckwsiz aus
woklvsrständlicksn dründsn keinen
sskr imposanten àbiick mskr.
kickt weniger denn 30 Stück wurden
à dakre 1945 vom Rsisstisber gs-
packt und wanderten nsck Holland
aus — blieben nur nock 301 Ma-
sckinsn. (Aaubt nickt, dass es siek
bei diesem ksstsnd um lauter ras-
sige und sekneidigs ?^psn kandslt!
Kllndsstsns künkzig leiden, wie dies
bei allem Irdiscken der Kali ist, an
ricktigsn ^.ltsrsbssckwsrden und
àd den ^.ntorderungen der 2ieit
absolut nickt mskr gswacksen. Sie
bleiben wo sie sind: im kokl-<Srsi-
Ssnssxl. kin gewisser Prozentsatz
von der rüstigeren kczuips wiederum
bskindst sick naturgsmäss in ambu-
lanter kskandlung, d. k. in Reps-
rstur. Vss den Lundesbsknsn an
einsatzbereiten Dsmpllokomotiven
nock verbleibt, lässt sick mit 170
Ktück suknotisrsn, wovon 9V das
^Mt eines -Laknkolvaganten » ver-
aeksn und 80 weitere kür den kinisn-
ànst in krage kommen. (Zegsn-
îartlg vsrkskrsn diese -kkoklinsn»
^n der Nsuptsacks als düterzugs-
Vorspann suk koigenden Strecken:
àis I: projetai, lVsllis, kau-

Anne-Qsnk, Liel-Oiten, IZisl-kxss,
ôern-ksngnsu. I?rsis II: IZsilinzona-
^bèarno, krstksld-kuzsrn, kuzern-
^tsn, iZokingen-lVsttingen, ksssi-
velsderg. Kreis III: Vintertkur-

past glaubt man das ei/rig-s puster» der koki zu körsu,
die entlang des Kemau «oiseken Lenf und kausanne
zu ikrem mu?îte?m è!pruck: «I muss dock gang ..» rvie

eksmals die langen Qüterzügs ziekt iblûrlîmann)

Das Personal der Dampflokomotive,' »siser und kukrer
seksn in der Masekins mskr als ein tscknàkss Mesen,
rvsil «ie mskr -keben» in sick kat, als ikre slelctriscke
Lokrvester und deskalb vom Menscken auck besonderes

-Verständnis» erfordert

kolcomotivfükrer am Ausguck

Das Dampfross lebt nickt nur vom Brennstoff allein. Äol! es
etuias leisten, muss auck IVasser ker
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